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Wird zu viel Wert auf die Atmosphäre ge egt,
bleibt keine Zeit f ür Geschichten. Wird zu vie
Wert auf die Geschichten ge egt, geht das
Potenzial für Verbindungen verloren, wei
die Aufwärmphase unzureichend war. Der

Gesprächsleiter, die Gesprächsleiterin muss
sich oft für das eine oder das andere entschei-
den, in der Hoffnung, ein Gleichgewicht zu

f inden. Da die Zuhörstunde so kurz ist, muss der
Berater, wenn nötig, schnell handeln;es bleibt
keine Zeit zum Überlegen, keine Zeit, um später
zu entscheiden, was zu tun ist.

Trotz der Komplexität dieser ausgleichenden
Rolle sind die eigentlichen Anweisungen der
Führerin minimal. Der Guide hört hauptsächlich
zu - bei der Einführung, beim Austausch von
Bildern, bei den Geschichten, desgleichen die
Teilnehmenden. Daher der Name nListening

Hourr. Die lntimität des Krelses trägt dazu
bei, die Qualität des Zuhörens zu gewährleisten.

Es ist eine passive Qualität, die grosse Kraft
hat. Das Reprisen-Segment hingegen erfordert
eine völlig andere Denkweise. Während dieser
wenigen lYinuten slnd dle Reiseleiterlnnen
Geschichtenerzählerlnnen im klassischen
Sinne. Sie nutzen die Beherrschung der Sprache
und des Gedächtnisses, um eine Art lYagie zu

weben, und eine Reihe elnfacher persönlicher
Erfahrungen in die heilige und ewige Welt der
Geschichte zu transportieren. Die Reprise ist
eine künstlerische Darbietung, und ihr Vorhan-
densein bedeutet, dass die Reiseleiterlnnen
nicht nur den vorheriqen Teilen der Sitzung
zuhören. Sie notieren sich Bilder, Themen und
Zusammenhänge zwischen den Geschichten,
um sie später in die Reprise wieder aufzuneh
men. Auf dlese Weise zuzuhören, als Auftakt
zum improvisierten Erzählen, erfordert eine
besondere Fähigkeit. Der Reprise liegt eine
Theorie zugrunde, die als narrative Retikulation
bezeichnet wird, und die erklärt, wie sich auf
tauchende persönliche Geschichten so mitein
ander verbinden, dass eine Gruppengeschichte
entsteht, eine Erklärung der Gemeinschafts
identität (2021).

Ein hervorstechendes lYerkmal der « Listening
lour» ist, dass sie sich konsequent der narrativen

Kommunikatlon widmet - dem Austausch von

Geschichten. lm Gegensatz zum medizinischen
[Yodell oder zu anderen modernen Berufsfeldern
geht es nicht darum, ein Problem zu lösen. Eine

Folge dieses Schwerpunkts ist, dass die Teilneh-
menden zur «Listening lour, kommen, weil sie
gerade mit der Erledigung von Aufgaben beschäf
tigt und auf kritisches Denken konditioniert sind.

Sie müssen irgendwie über die Schwelle des

Engagements gebracht werden, damit sie sich
auf die scheinbar zweck ose Aufgabe einlassen,

persön iche Geschichten zu erzählen. Ein TeiLdie

ses Prozesses besteht darin, zu viele Erk ärungen

zu vermeiden, dle nur dazu dlenen, die Tei neh-
menden in dem zu halten, was der britische For-
scher Robin Cathart Harris als «sekundäres

Bewusstsein, bezeichnet, eine Denkweise, die

uns hilft, Dinge zu er edigen. Stattdessen ermu-
tigen Lister^ing Hour Guides die -eilnermenoen,

in einen Raum einzutreten, in dem sis ifrp «primä

res Bewusstsein» ausüben können, eine Denk-

weise, die mit mystischen Erfahrungen oder dem

Rausch von Psylocibin zusammenhängt. 1n dieser
Verbindung von Assoziationen, Erinnerungen und

Emotionen können wir die Geschichte f inden, die

f ür uns am wichtiqsten zu erzählen ist (2014).

Ein letzter Punkt: Der Neuropsychologe Uri

Hasson von der Princeton University hat durch
die Aufzeichnung der Gehirnfunktionen von

Erzählenden und Zuhörenden einen Prozess
identif iziert, den er uZwischenhirnsynchroni-
tät» nennt, ähnlich der ldee der Spiegelneuro-
nen, aber umfassender. lm Grunde hat er fest-
gestellt, dass die Gehirnanalysen beider
Parteien ähnllch aussehen. Daraus schliesse ich

die Argumentation, dass Bedeutung und Ver

bindung nicht voneinander getrennt sind. Unser
Gef ühl der Verbundenheit mit den Geschichten-
erzählenden und die Weisheit oder Information,
die wir aus deren Geschichten erhalten, sind
tatsächlich eng miteinander verbundene Phä

nomene. Hassons Experimente beziehen sich
nur auf zwei Personen. Aber seine Ergebnisse
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